
RE: 2. Szene: Geburtstagskuchen Sturz & Kuchenschlacht // James - Jocelyn - Remus - Mr. X
wen jemand möchte kann er sich als Mr. X angesprochen fühlen

Eigentlich  hatte  Rowena  nur  schauen  wollen  ob  sie  ihrer  besten  Freundin  irgendwie  helfen  konnte.
Aber nein, sie musste einfach zusehen wie diese in der Torte landete und da sie schon ein wenig von
dem Alkohol  getrunken hatte,  traute  sie  sich  auch nicht  zu  dieser  zu  helfen.  Wer  wusste  schon was
sonst  passieren  würde.  Ihr  Blick  wanderte  weiter,  wo  waren  bloß  die  Jungs  aus  ihrer  Quidditch
Mannschaft,  mit  welchen sie auf  der Party aufgetaucht war.  Eigentlich hatte sie gar nicht  vorgehabt
mitzugehen, aber das sogar ihr Bruder auf diese Feier wollte, hatte sie überrascht und dazu gebracht
mit  zu  gehen.  Wie  oft  hatte  er  in  den  letzten  Ferien  Paul  und  sie  im Stich  gelassen.  Zwar  hatte  sie
gehört, dass die Partys der Marauder legendär waren, aber bisher hatte sie nicht gedacht, dass sie auf
dieser so viel Spaß haben würde wie auf den Feiern die sie in den Ferien heimlich besuchen konnte.
Da sie jedoch keinen einzigen Ravenclaw im Moment entdecken, wollte sie sich gerade mit wackligen
Schritten  in  Bewegung  setzen  um  diese  zu  suchen,  da  bekam  sie  ein  Stück  Torte  ins  Gesicht.
„Verdammt“ kam es leise von ihr und sie blickte auf James Potter, welchen sie dies wohl zu verdanken
hatte. „Guter Wurf Potter“ meinte sie und schnappte sich selbst ein Tortenstück. Doch James konnte
nicht  mehr  ihr  Ziel  sein,  denn dieser  hatte  bereits  ein  Stück  Torte  ins  Gesicht  bekommen von einer
seiner  Jägerinnen.  Angeheitert  wie  Rowena  war,  kam  sie  nicht  gleich  auf  den  Namen,  fand  die
Situation zum Lachen witzig. 

Zudem  wollte  sie  endlich  das  Tortenstück  aus  der  Hand  loswerden.  Blöderweise  hatte  sie  gedacht,
dass sie jemanden aus ihrem eigenen Haus treffen würde. Doch so freundlich konnten doch eigentlich
nur die Slytherins schauen. Ihr Instinkt riet ihr dazu einen Schritt zurück zu weichen, aber natürlich tat
sie  dies  nicht.  Schon von  klein  auf  hatte  man ihr  beigebracht  niemals  Angst  zu  zeigen  und was  auf
dem Quidditchfeld galt, konnte doch auch im richtigen Leben gelten. Da ihr die Torte noch im Gesicht
klebte,  strich sie die Torte nun aus dem Gesicht und probierte das Stück,  welches auf  ihren Fingern
lag. „Wow, das schmeckt lecker“ teilte sie ihrem Opfer mit und blickte dann zu James und Remus. „Ihr
müsst  gute  Beziehungen  zur  Küche  haben“  zumindest  hatte  sie  noch  nie  so  leckeren  Kuchen  in
Hogwarts gegessen.
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